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Ganz leicht
stricken: Strickmuster


Emilie Weber 




Vorwort


Muster geben einem Strickstück das gewisse Etwas. Sie sind
zahlreich verfügbar, und mit jedem neuen Muster zaubern Sie ein
individuelles Modestück hervor, das ganz sicher seine Bewunderer
findet.



 



In diesem Heftchen habe ich ganz bewusst verstehbare und leichte
Muster ausgewählt, die problemlos nachzuarbeiten sind. Aber dennoch
haben sie ihre ganz besondere Ausstrahlung.



 



Mithilfe der beigefügten Grundmodelle für einen klassischen Herren-
und Damenpullover, des Maßbandes und der Maschenprobe werden Sie im
Handumdrehen zum Designer*in ihrer ganz persönlichen Strickmode,
die Sie in Größe und Schnitt individuell verändern und anpassen
können.



 



Mit einem Muster unverwechselbare Mode zu kreieren ist nicht nur
etwas für Fortgeschrittene.



   



Viel Spaß








Allgemeine
Hinweise


Die Muster sind in Gruppen aufgeteilt, wie Lochmuster, Zopfmuster,
Muster mit linken und rechten Maschen etc.



 



Strickmuster zu lesen ist ganz leicht, sie sind auch immer nach dem
gleichen System aufgebaut. Da sich die Schritte immer wieder
wiederholen, wird mit Abkürzungen gearbeitet.



 



Lesen Sie die Anleitung erst ganz durch. Sie können sehr schnell
erkennen, wie das Muster aufgebaut ist und ob Sie gut damit
zurechtkommen.



 



Für jedes Strickmuster benötigen Sie eine bestimme Maschenzahl, um
das ganze Muster abbilden zu können. Wie zum Beispiel einen Zopf,
der entweder schmal oder auch breit sein kann. Deshalb steht am
Anfang der Anleitung immer die entsprechende Angabe. Zum Beispiel:
Maschenzahl teilbar durch 4 + 1 Masche. Manchmal steht auch die
Anzahl der Reihen dabei, um ein ganzes Muster abbilden zu können.



 



Sternchen und Klammern zeigen die Wiederholungen der Maschenfolgen
an. Zum Beispiel: 3M re, 3M li, ab * wdh.



Das heißt: 3 M rechts, 3 M links bis zum Ende der Reihe stricken.



 



Achten Sie beim Garnkauf, dass Sie eine Wolle wählen, die das
Muster gut zur Geltung bringt, damit der gewünschte Effekt
eintritt.



  



Unerlässlich ist in jedem Fall die Maschenprobe.



 



Innerhalb der auf der Wollbanderole angegebenen Nadelspanne sollten
Sie Nadeln in mehreren Stärken zur Hand haben. Mit diesen probieren
Sie aus, welche Nadelstärke Sie letztendlich zum Stricken
verwenden. Hierzu dient die sogenannte Maschenprobe.



 



Die Maschenprobe ist in der Strickanleitung eines Modells in
Maschen und Reihen angegeben. Dabei handelt es sich oftmals um die
Maschenzahl, die Sie für 10 cm Breite benötigen sollten, und um die
Reihenzahl, die Sie für 10 cm Höhe benötigen sollten.



 



Beispiel:



In der Anleitung finden Sie die Angabe



16 M = 10 cm breit / 20 R = 10 cm hoch



Dies bedeutet, dass 16 Maschen 10 cm in der Breite und 20 Reihen 10
cm in der Höhe ergeben sollten.



 



Maschenproben in der Größe 10 x 10 cm kommen in der Regel zur
Anwendung bei glatt oder kraus rechts gestrickten Modellen oder bei
Mustern, die nur wenige Maschen breit und wenige Reihen hoch sind.
Das Strickstück für Ihre Maschenprobe sollte größer als 10 x 10 cm
sein, damit Sie die Ränder nicht mitmessen



 müssen. Fertigen Sie daher eine Maschenprobe an, die
mindestens 13 cm hoch und 13 cm breit und in demselben Muster
gestrickt ist wie das Strickmodell, das Sie sich ausgesucht haben.
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